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SPO
Superschau der Kampfkunst

Am 7. November in der Nordlandhal-
le: Die große Wohltätigkeitsparade
japanischer Kampfsportarten. Foto: ta

LÜNEBURG (poe). Das hat die
Lüneburger Nordlandhalle noch
nicht gesehen: Am kommenden
Sonnabend, 7. November (14.30
Uhr), stellen sich acht japani-
sche Kampfsportarten vor, un-
terstützt vom Fanfarenzug Oe-
deme und den berühmten Krem-
per Fahnenschwenkern.

Die dreistündige Wohltätig-
keitsveranstaltung zugunsten
von drei Krankenhäusern in der
russischen Stadt Kaunas hat der
Itzehoer Hans Stellmacher orga-
nisiert. Der 46jährige ist in Lüne-
burg geboren, hat hier seine
Ausbildung als Krankenpfleger

absolviert, war lange Jahre im
Lüneburger Kraftsportverein
KSL aktiv.

Jetzt trommelte er seine
Sportkameraden von einst zu-
sammen, und alle kommen:
Klaus Seißelberg aus Scharne-
beck (Deutscher Judo-Meister),
Michael Falk (Deutscher Jujutsu-
Vizemeister) mit Bruder Andre-
as, der Deutsche Kendo-Meister
Grellewitz aus Gelle, die Aikido-
Asse Peter Haase und Jürgen
Schöne, Karate-Könner Reiner
Tippe, laido-Schwertkämpfer Ul-
rich Bachmann, Taekwon-do-
Kämpfer aus Hademarschen,

Kyudo-Bogenschützen und viele
andere — insgesamt weit über
100 Kampfsportler.

Organisator Stellmacher hat
in Itzehoe bereits etliche Veran-
staltungen auf die Beine gestellt,
Hilfsgüter im Wert von 1 Million
Mark per Lkw nach Kaunas ge-
bracht. Nach schwerer Krank-
heit kann er seinen Beruf nicht
mehr ausüben und hat sich ganz
der Rußland-Hilfe verschrieben:
„Daraus ziehe ich meine Kraft.
Mein Leben ist wieder erfüllt."

Eintritt: 6 Mark Erwachsene, 3
Mark Kinder. Der Erlös geht an
die Kaunas-Hilfe.


